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Peter Hellenbrand schafft fünfmal 300 Ringe
JÜLICHER LAND Die Freihandschüt-
zen-Mannschaften des Jülicher Lan-
des, die im historischen Bereich zu
Hause sind, haben in diesen Ta-
gen ihre Saison beendet. Trotz der
deutlichen Übermacht der Teams
aus dem Kreis Heinsberg haben sie
sich gut behauptet.

Für einzelne Schützen, besonders
für die, die in den oberen Klassen
ihre Wettkämpfe geschossen ha-
ben, geht es weiter. Sie beginnen
in Kürze ihre Saison bei den Sport-
schützen in den Landesverbänden
des Deutschen Schützenbundes. So
zum Beispiel Peter Hellenbrand, ein
33-jähriger niederländischer Nati-
onalkader-Schütze, der seit Jahren
Bundesliga-Vereine verstärkt und
mit St. Hubertus Elsen im Finale
war. Peter Hellenbrand schießt für
Grotenrath im historischen Bereich
und führt seit Jahren die Einzelwer-
tung in der Diözesanklasse an. Er er-
zielte in dieser Saison fünfmal die
optimalen 300 Ringe. Sein Verein
steht in ständiger Konkurrenz zur 1.
Mannschaft von Barmen. Bei glei-
cher Punktzahl von 26:2 lagen am
Ende beide Mannschaften gleich-
auf. Mit den insgesamt geschosse-
nen 16.409 Ringen lagen die Barme-
ner um drei Ringe hinter Grotenrath
zurück und endeten auf Tabellen-
platz 2. Bei Halbzeit lag noch Bar-
men in Front. Im vergangenen Jahr
hatte übrigens Barmen am Ende die
Nase vorn. Die übrigen sechs Mann-
schaften der Diözesanklasse haben
gegen diese beiden Spitzenmann-
schaften keine Chance.

In der 1. Bereichsklasse behauptet
sich seit Jahren Rödingen I. Sie lie-
gen wiederum auf dem 5. Tabellen-
platz, konnten aber ihr Ringergeb-
nis deutlich steigern.

In der 2. Bereichsklasse liegt Bro-
ich auf dem 2. Tabellenplatz auf der
Lauer, für die nächste Saison in aus-
sichtsreicher Position. Hoengen hat
sich auch wieder gefangen nach der
Reaktivierung von Senior Helmut
Krämer.

Trotz zeitweiliger Personalproble-
me konnte Schleiden Tabellenplatz
3 in der 3. Bereichsklasse behaup-
ten. Mit deutlichem Vorsprung be-
hauptete Aufsteiger Barmen II die

Spitzenposition mit einem Ring-
durchschnitt, welcher der Diöze-
sanklasse gerecht würde. Ihr Durch-
marsch wird weitergehen.

In der 4. Bereichsklasse liegt Frei-
aldenhoven an 4. Stelle. Körrenzig,
der einzige Verein aus dem Deka-
natsverband Linnich, steht auf dem
letzten Tabellenplatz.

In der untersten Klasse der Frei-
handschützen steht Rödingens II.
Mannschaft auf dem Aufstiegsplatz.
Diözesanklasse:
1. Grotenrath I 26:02 1172,286
2. Barmen I 26:02 1172,071
3. Straeten II 16:12 1140,000
4. Waurichen I 14:14 1128,071
5. Tüddern II 12:16 1128,643
6. Kückhoven I 10:18 1121,571
7. Schafhausen 06:22 1120,714
8. Millich I 02:26 1099,143
Einzelwertung:
1. Peter Hellenbrand, Groten-

rath, 299,167; 2. Jessi Kaps, Groten-
rath 296,333; 3. Nils Schumacher
Barmen 296,333; 4. Sven Giesen,
Straeten 295,533; 5. Saskia Lüssem,

Barmen 292,750; 6. Hermann-Josef
Riesen, Barmen 291,667; 7. Roxan-
ne Mayntz, Grotenrath 290,250; 8.
Heiner Schlebusch, Schafhausen
290,000; 9. Denise Schulz, Straeten
288,583; 10. Dennis Hachenberg,
Barmen 288,083;
1. Bereichsklasse:
1. Dalheim 26:02 1125,929
2. Kirchhoven I 22:06 1114,786
3.Tüddern I 14:14 1112,214
4.Puffendorf 14:14 1106,071
5. Rödingen I 12:16 1107,214
6. Lieck 12:16 1092,714
7. Straeten I 10:18 1095,929
8. Grotenrath II 02:26 1085,429
Einzelwertung:
1. Melanie Bronneberg, Lieck

289,250; 2. Jörg Sakowski, Dalheim
287,333; 3. Jan Sakowski, Dalheim
287,083; 4. Frederik Königs, Puf-
fendorf 285,417; 5. Hans Hompesch,
Rödingen 284,917; 6. Timo Kelle-
ners, Tüddern 284,500; 7. Thomas
Langen, Rödingen 284,417; 8. Hans-
Gerd Issel, Kirchhoven 283,667; 9.
Tim Stolz, Lieck 283,000; 10. Tho-

mas Jansen, Puffendorf 281,917;
2. Bereichsklasse:
1. Breberen-Brüxgen 24:04

1098,143
2. Broich 20:08 1087,571
3. Waldenrath 20:08 1083,786
4. Hoengen 14:14 1069,929
5. Brüggelchen 12:16 1075,214
6. Setterich 10:18 1070,714
7. Kirchhoven II 10:18 911,857
8. Immendorf 02:26 1029,857
Einzelwertung:
1. Martin Beckers, Waldenrath

287,833; 2. Andreas Vogt, Brebe-
ren-B. 285,667; 3. Helmut Krämer,
Hoengen 282,250; 4. Siegfried Eit-
ze, Hoengen 282,000; 5. René Bo-
rowski, Broich 278,333; 6. Michelle
Jäger, Breberen-B. 278,000; 7. Andy
Höppener, Setterich 276,333; 8. Se-
bastian Derix, Kirchhoven 275,083;
9. Mara Crützen, Broich 275,083;
10. Philipp Sommer, Kirchhoven
273,750;
3. Bereichsklasse:
1. Barmen II 24:00 1122,917
2 .Bocket 14.10 1078,000

3. Schleiden 14:10 1056,667
4. Stahe 14:10 1054,000
5. Aphoven 08:16 1054,167
6. Kückhoven II 06:18 964.500
7. Haaren 04:20 1032,000
Einzelwertung:
1. Stephan Siegmund, Barmen

286,900; 2. Christoph Tielens, Bar-
men 286,200; 3. Julia Hack, Barmen
285,800; 4. Jules Meuwissen, Bo-
cket 276,900; 5. Marco Sturmans,
Bocket 274,000; 6. Johannes Kraus,
Schleiden 273,100; 7. Oliver Simon,
Kückhoven 272,100; 8. Frank Eßer,
Kückhoven 271,800; 9. Heinz-Josef
Linden, Aphoven 271,500; 10. Robert
Tholen, Bocket 271,500;
4.Bereichsklasse:
1. Würm 17:03 1073,000
2. Süsterseel 12:08 1062,000
3. Waldfeucht 12:08 1036,700
4. Freialdenhoven 10:10 1067,800
5. Waurichen II 05:15 1017,900
6. Körrenzig 04:16 1015,000
Einzelwertung:
1. René Plum, Süsterseel 281,875;

2. Peter Zurkaulen-Gillessen, Fr.

280,500; 3. Jörg Bienwald, Wald-
feucht 276,875; 4. Michael Plum,
Würm 276,125; 5. Thomas Kleinen,
Körrenzig 275,375; 6. René Jentgens,
Würm 272,875; 7. Michael Bau-
manns,Würm 271,875; 8. Dirk Mül-
ler, Freialdenhoven 270,750; 9. Jo-
hannes Ernst, Süsterseel 270,125; 10.
Anne Odinius, Waldfeucht 268,500;
Bezirksklasse:
1. Rödingen II 12:00 1033,000
2. Dürboslar 08:04 977,833
3. Pattern 04:08 935,667
4. Aldenhoven 00:12 648,667
Einzelwertung:
1. Sebastian Kanehl, Rödingen

270,000; 2. Kai Hansen, Dürboslar
268,800; 3. MarkusWeckauf, Rödin-
gen 268,400; 4.Wilfried Fleischer, Al-
denh. 266,000; 5. Stephan Kickartz,
Pattern 265,167; 6. Lisa Schneiders,
Dürboslar 262,000; 7. Herbert We-
ber, Rödingen 253,400; 8. Carina
Gerken, Rödingen 249,750; 9. Mar-
kus Correntz, Aldenh. 249,500; 10.
Michael Kaltenberg, Röd. 248,667.

(gre)

Freihandschützen-Mannschaften aus dem Jülicher Land behaupten sich gegen starke Konkurrenz. Teils knappe Ergebnisse.

Die sechsMonatewährendeWettkampfsaison ist für sie nun zu Ende. FOTO: ARNOLD GREVEN

INDENZum ersten Mal konnte in der
Gemeinde Inden die Qualifikation
zum „Übungsleiter C Breitensport“
abgelegt werden.

„Die 16 Teilnehmer sind nun „be-
fähigt, offiziell Sportgruppen vom
Kindes- bis zum Seniorenalter an-
zuleiten“, sagte Sebastian Lieberth
vom Landessportbund, der die Prü-
fung abnahm. Die Lizenz sei nun
vier Jahre gültig, dann könne die
Qualifikation auf Tagungen verlän-
gert werden.

An den fünf Wochenenden, die
den Lehrgang umfassten, lernten
die Teilnehmer die Grundlagen des
Sports kennen. Darunter die Ver-
mittlung der Werte des Sports, wie

Teamgeist, Kooperation und Moti-
vation. Das Lehrprogramm umfass-
te beispielsweise Stunden für Kin-
der, Wirbelsäulengymnastik und
Gehirnjogging für Senioren.

Am Prüfungstag präsentierten die
Teilnehmer, die eine Altersspanne
von 16 bis 56 Jahren umfassten, er-
folgreich ihre erarbeiteten Sport-
stunden.

LangeWarteliste

Viele Teilnehmer werden ihre Quali-
fikation zukünftig nutzen. Darunter
Alexander Bredlow, seines Zeichens
Mitglied beim Sportclub Borussia 09
Inden. „Wahrscheinlich werde ich

bald eine unserer Kindergruppen
unterstützen, bei der Kinder spiele-
risch Leichtathletik lernen“, sagte er.
Hier verwies Horst Bünten, der Vor-
sitzende des Sportclubs, auf folgen-
des Problem:„Wir haben momentan
über 40 Kinder auf der Warteliste,
weil uns die Übungsleiter fehlen.“
Denn dies begrenzt die Anzahl der
möglichen Sportgruppen.

Nach einer Entscheidung desVor-
stands habe man daraufhin mit der
Gemeinde Inden einen passenden
Lehrgang initiiert. „Wir sind sehr
froh, dass der Lehrgang stattgefun-
den hat“, sagte Bünten weiter und
berichtete von insgesamt sieben
neuen Übungsleitern imVerein und

von der Planung neuer Sportange-
bote im Winter.

Auch die Jugendarbeit hatte sich
dem Lehrgang angeschlossen. Dar-
unter Jörg Lütteke vom Jugend-
heim „Quo Vadis“. Auch hier wird
der Lehrgang Früchte tragen. „Wir
werden mit mehreren Jugendein-
richtungen Sportangebote für Kin-
der und Jugendliche ins Leben ru-
fen, um die Freude an Bewegung zu
vermitteln“, sagte dieser.

Indens Bürgermeister Jörn Lange-
feld dankte den Teilnehmern: „Für
Inden ist es wichtig, dass wir gut
ausgebildete Menschen haben, die
im Sport Gruppen anleiten konn-
ten.“ (mio)

Teamgeist, Kooperation, Motivation
16 Teilnehmer beim Lehrgang „Übungsleiter C Breitensport“. Werte des Sports vermittelt.

„Übungsleiter C Breitensport“ dürfen sich die Abgebildeten nun nennen. Damit dürfen sie offiziell Sportgruppen anleiten. FOTO: MIRA OTTO

JÜLICH Die Kinderlähmung, Polio,
ist eine hoch ansteckende Krank-
heit, die dauerhafte Lähmungen
verursacht und zum Tod führen
kann. Polio ist unheilbar – aber mit
einer Impfung kann ein lebenslan-
ger Schutz vor Polio erreicht werden.

Die Idee hinter dem von Rotary
gegründeten gemeinnützigen Ver-
ein „Deckel drauf e.V.“ ist einfach:
Flaschenpfand kann auch ohne De-
ckel abgegeben werden. Durch das
Sammeln, Einschmelzen und den
anschließenden Verkauf des hoch-
wertigen recyclingfähigen Ma-
terials Polyethylen (HDPE) oder
Polypropylen (PP) werden Schluck-
impfungen gegen Polio finanziert.

Im Altkreis Jülich hat der Ro-
tary Club Jülich – Herzogtum Jü-
lich im Dezember 2018 die ers-
ten zehn Sammeltonnen, die AWA
Entsorgung GmbH aus Eschwei-
ler gesponsert hat, aufgestellt. In
Schulen, Kitas, Lebensmittel- und
Getränkemärkten werden die Sam-
melbehälter fleißig befüllt. Mehr als
35.000 Deckel wurden seitdem ein-
gesammelt. Einige Mitbürger ha-
ben von der Sammelaktion bereits
gehört und sammeln auch zu Hau-
se. Besonders freuen sich die Rota-
rier, dass in einigen Schulen Sam-
meltonnen in Eigenregie betrieben
werden. Rotary sorgt anschließend
dafür, dass die vollen Tonnen ge-
leert und die Wertstoffe zu den
zentralen Sammelstellen transpor-
tiert werden. 500 Deckel finanzie-
ren eine Impfung gegen Kinderläh-
mung. 2018 wurden in Deutschland
530 Tonnen Deckel gesammelt und

daraus 130.000 Euro an die Aktion
„End Polio Now“ gespendet.

End Polio Now ist eine Initiative
von Rotary International. Rotary hat
sich verpflichtet, 50 Millionen USD
pro Jahr zu sammeln, um von der
Bill & Melinda Gates Foundation mit
einem 100-Millionen-USD-Spen-
denzuschuss unterstützt zu werden.
Auf diese Weise können in drei Jah-
ren bis 2020 hinweg 450 Millionen
USD für die Polio-Kampagne bereit-
gestellt werden.

Bis heute konnte Rotary ein-
schließlich der Unterstützung der
Gates Foundation mehr als 1,8 Mil-
liarden USD zur Bekämpfung der
Krankheit seit Start des Programms
in 1985 bereitstellen. Rotary Inter-
national ist ein Service-Organisati-
on, die 1905 in Chicago gegründet
wurde.

Deckel gegen Polio
Kinderlähmung wird bekämpft

Auf dem Foto sind v. l. Bürgermeis-
ter Axel Fuchs, Stadt Jülich, Dr. Achim
Dohr, RC Jülich, Doris Vogel, Stadt Jü-
lich, Dr. Dieter Scheidt, RC Jülich, Dr.
Ines Rathert, Präsidentin RC Jülich,
Richard Schumacher, Stadt Jülich.
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